
Bausteinen. Aufdièse Weise kommt man einer
Eskalation vonProblemen (sekundâre Prà'ven-
tion) zuvor, und bei der Verminderung der
Problème versucht man gleichzeitig^ dem
Entstehen neuer Problème zuvorzukommen
(primâre Prâvention). Die Elemente der Kom-
munikation, auf die sich das VHT richtet sind:
Initiativen, Kontaktaufnahme, Reaktionen auf
Initiativen, Kontakthandhabung und die Vertei-
lung der Reihenfolge im Kontakt zwischen El-
temundKind. Dièse Kommunikationselemente
werden analysiert und an einer Art
Standardinteraktion gemessen, die als er-
wunscht angesehen wird. Dieser Prozeß, die
sogenannte Interaktionsanalyse, ist ein we-
sentlichesElément der VHT-Methode. Es wird
genau geschaut, welche Initiativen das Kind
zeigt und ob dièse Initiativen durch die Eltem
empfangen undbestëtigtwerden. Sind die Ini-
tiativen des Kindes an jemandanderen als die
Eltem gerichtet, ist es erwunscht, daR die El-
tem dièse Initiativen unterstûtzen und dafûr
sorgen, daR jeder an die Reihe kommt. Die
Kriterien fur dieArt, wie dièse Zyklen veriaufen
sollten, werden einem Kontaktschema ent-
nommen, einer Auflistung von erwunschten
und unerwùnschten Verhaltensweisen: Die
sogenannten "Ja-Serien", das Senden und
Empfangen von positiven Initiativen
(erwunscht) und die negativen Initiativen und
Reaktionen, die sogenannten "Nein-Serien"
(unerwûnscht).

3. Jedes Kind, selbst das kleinste Baby, zeigt
positive, zuwendende Initiativen. Durch die
Videoaufnahmen werdenEltem sich mehr und
expliziter dieser Initiativen bewußt, sic
bekommen sic langsam und in Zeitlupe deut-
lich vorgespiegelt. Dadurch ist esmôglich, daR
sic sich mehr als vorher der zahllosen bisher
schwachen Initiativen bewußt werden (wie in
den obigen Beispielen gezeigt). Wenn sich
Eltem verbal undnicht verbal aufdie Initiativen
einstimmen, sic mit Elementen aus der
"Ja-Serie" empfangen, beantworten und
bestëtigen, werden sic die Entwicklung ihres
Kindesstimulierenundbegleiten.

4. Eltem, die Hilfe erbitten, wollen einen guten
Kontakt mit ihren Kindem. Wenn sic lemen,
wasdie Bausteine einerguten Kommunikation
sind oder lemen, wie sic cine weniger gute
oder négative Kommunikation in cine cher
positive verândem kûnnen, werden sic sich
selbst und ihren Kindem helfen, einen guten
Kontakt miteinander herzustellen und die
EntwicklungihresKindes optimal fô'rdem.

5. Ein vierter Ausgangspunkt ist, daR ein guter
Kontakt zwischen Eltem und Kindem (und

zwischen den Kindem undanderen) cine gute
Atmosphère und cine angenehme, vergnûgli-
che Beziehungherstellt.

6. Als fiinfter Ausgangspunkt kann genannt
werden, dafl die Méthode VHT nicht darauf
gerichtet ist, was schief geht, sondern darauf,
was (noch) gutgeht. Darum istein Analysieren
der Problème, das Erkennen und Diagnosti-
zierendieserProblème, um denEltem dann zu
zeigen und sic zu lehren, was sic zu tun ha-
ben, nicht das, was der Video Home Traîner
tut. Im Gegensatz dazu ist das VHT auf das
Zunehmen und Verstàrken von imPrinzip im-
mer vorhandenen guten Kommunikationsele-
mentenseien sic bisweilen noch sorudimentSr- im Verhalten der Eltem ausgerichtet.
Hierdurch entsteht ein Modellverhalten des
Video Home Trainers fur das, was die Eltem
auch ihren Kindem gegenuber zeigen sollten:
Nicht auf das gerichtet sein, was schief geht
und das auf cine belehrende und bestrafende
Weise zeigen, sondern auf neutrale Weise,
selektivaufdas aufmerksam machen, wasgut
gehtunddaraufaus sein, dies zu vermehren.

Im Folgenden machen wir punktuell deutlich,
welche weiteren Ausgangspunkte der Méthode
zugrundeliegen:

" Die Eltem sind und bleiben verantwortlich fur
cine gute Interaktion und Kommunikation und
nichtderHelfer, der Video Home Traîner." Die meisten Eltem haben intuitiv sehr wohl
Vorstellungen von guter Kommunikation, aber
manchmal sind sic verschuttet oder sic sind
abgeschwâcht worden; Video macht sic
wieder sichtbar und kann sic so wieder ver-
stârken." Der Hilfegeber lâßt mit semer VHT-Methode
durch die AuswahlderBildausschnitte deutlich
werden, daR die Eltem das gewûnschte Ver-
haltenin ihremRépertoire haben." Das anzustrebende positive Ziel wird mit
Bildem konkret gemacht." Das Ziel sieht enreichbar aus, weil Beispiele
schon im Video zusehen sind." Die Eltem sind ihr eigenes Modell fur erfolg-
reiches Verhalten." Die Videoaufnahmen sind cine neutrale Bot-
schaft und cine indirekte Botschaft der Eltem
selbst." Das Videokenntkeine doppelten, verborgenen
Botschaften." Die durch den Trainer ausgewâhlîe Botschaft
kann nicht zuruckgewiesen werden und durch
die positive Auswahlist dies auchnichtnôtig." Die Eltem werden durch die VHT-Methode
darauf angesprochen, wie sic die Situation
erleben und sehen (Erleben undDenken)
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